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ES 1913Bulletin No. 3

Elektrischer Bremsregulator für Turbinen.
Von /. Lorenz, Direktor der Licht- und Wasserwerke Interlaken.

Der moderne Turbinenbau hat es bis heute in der Konstruktion von
Geschwindigkeitsregulatoren zu Wasserturbinen auf eine hohe Stufe der Vollkommenheit gebracht. Die
Schuld an diesem Erfolge dürfte nicht zum geringsten Teile den in den letzten Jahrzehnten
gemachten Fortschritten in der Elektrotechnik zuzuschreiben sein. Sie gab die Möglichkeit,
vermittelst der elektrischen Arbeitsübertragung Wasserkräfte, welche bisher unbenutzt waren,
der Bevölkerung dienstbar zu machen. Dadurch vermehrte sich der Bau von hydro-elek-
trischen Anlagen in vielleicht nie geahnter Weise.

In gleichem Masse, wie die Erstellung solcher Anlagen wuchs, steigerten sich auch
die Anforderungen, welche in bezug auf automatische Geschwindigkeitsregulierung dem
Turbinenkonstrukteur gestellt wurden. Da die Lösung dieser Frage für viele Betriebe von
grösster Bedeutung war, führte sie zu einer grossen Zahl von Regulatorkonstruktionen,
welche ihren Zweck auf mannigfache Weise erreichten.

Die grösste Anwendung haben unbestreitbar diejenigen Konstruktionen gefunden, welche
durch den Einfluss eines Centrifugalpendels betätigt und vermittelst eines Servomotors den

Turbinenleitapparat oder bei kleinen Turbinen den letzteren direkt verstellen.
Eine weitere Art sind Regulatoren, welche durch Einwirkung eines Centrifugalpendels

die bei geringerer Belastung des Antriebsmotors überschüssige Energie abbremsen und in

Wärme umsetzen.

Diese Zeilen sollen nun nicht den Zweck haben, alle die verschiedenen
Regulatorkonstruktionen zu behandeln, sondern sie wollen nur kurz einen Regulator beschreiben,
welcher weniger angewendet und daher auch weniger bekannt sein dürfte, trotzdem er für
gewisse Anlagen und in speziellen Fällen grosse Vorteile gegenüber andern Regulatoren hat.

Es ist dies der elektrische Widerständsregulator Patent Wolff-Voith, ausgeführt von
der Maschinenfabrik J. M. Voith in Heidenheim a. d. Brenz. Figur 1 zeigt die Abbildung
eines solchen Regulators, und aus Figur 2 sind Dispositionen und Abmessungen desselben
ersichtlich, wie er im Elektrizitätswerke der Gemeinde Interlaken zur Aufstellung kam.
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Fig. 1. Elektrischer Bremsregulator.

Dieser elektrische Widerstandsregulator

besteht aus einem Centri-
fugalregulatur und einem Tauch -

widerstand, welch letzterer mit dem
zu regelnden Generator parallel
geschaltet ist. Das Pendel wird durch
einen 0,8pferdigen Drehstrommotor
angetrieben, der seinen Strom durch
einen an die betreffende
Generatorsammeischiene angeschlossenen
Transformator erhält. Der Antrieb
des Pendels könnte natürlich auch
direkt von der Turbinenwelle aus
erfolgen, wenn in der Centrale zur
Aufstellung des ganzen Apparates
neben der Turbine genügend Platz
vorhanden ist. Immerhin ist der
Aufstellung in einem getrennten Raum
der Vorzug zu geben, da die manchmal

aufsteigenden Wasserdämpfe im
Maschinenraum unangenehm
empfunden werden könnten. Die Platten
bestehen aus Reinnickelblech von
1 mm Dicke und sind unten, um
den Reststrom möglichst herabzudrücken, schräg geschnitten. Das Gewicht der Platten,
welche unter sich durch Isolationsstäbchen starr verbunden und an einem Wagebalken
aufgehängt sind, wird durch ein sich am andern Ende desselben befindliches Laufgewicht
ausgeglichen. Zur Dämpfung der Bewegungen bei Belastungsänderungen dient eine Oelbremse.
Der Widerstandsregulator ist für eine Drehstrom-Bremsleitung von 120 K. V. A. bei 2000
Volt verk. Spannung berechnet. Die Anlage funktioniert in der Weise, dass die Turbine
so weit geöffnet wird, dass sie, wenn der Tauchapparat in der höchsten Stellung ist, die
maximal vorkommende Leistung abgeben kann. Bei zunehmender Geschwindigkeit der
Turbine oder Entlastung tauchen die Platten tiefer in das Wasser ein und bei abnehmender

Geschwindigkeit oder Belastung der Turbine hebt sich der Tauchwiderstand aus
demselben.

Die Turbine von 175 PS Leistung, welche von obigem Regler beeinflusst wird,
besitzt vertikale Welle und zwei Kränze, wovon nur einer mit Ringschützenregulierung
versehen ist. Der dazu gehörige Generator liefert den Strom für zwei Bergbahnen und ist
infolgedessen starken Belastungsschwankungen unterworfen. Zwecks Regulierung der
Spannungsschwankungen, welche beim Zu- und Abschalten von induktiver oder induktionsloser
Leistung auftreten, wird der Erregerregulator des Generators durch einen Thury-Automaten
beeinflusst.

Es ist einleuchtend, dass der elektrische Widerstandsregulator Patent Wolff-Voith nur
bei solchen Turbinenanlagen Verwendung finden kann, wo z. B. ein konstanter Wasser-
durchfluss Bedingung oder sonst genügend Wasser vorhanden ist. Als besondere Vorteile
dieses Reglers dürfen folgende angesehen werden :

1. Druckschwankungen oder Stösse in der Turbinenleitung sind ausgeschlossen und da¬

her besondere Nebenauslässe nicht notwendig.

2. Die in den Generatoren vorhandenen normalen Schwungmassen genügen in der Regel
in der Weise, dass bei plötzlichen totalen Belastungsänderungen unter der
Voraussetzung, dass der Leitapparat der Turbinen für deren grösste Leistung geöffnet ist,
keine grösseren vorübergehenden Tourenschwankungen als 10% auftreten.
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Fig. 2. Elektrische Bremsregulators.
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3. Durch den Tauchwiderstand findet eine
dauernde Erdung der elektrischen
Anlage statt, also Schutz gegen Ueber-
spannung und Blitzgefahr.

Der Widerstandsregulator Patent Wolff-
Voith ist im Elektrizitätswerk Interlaken seit
Ende 1909 im Betrieb und hat sich während

dieser Zeit bestens bewährt. Die
Abnutzung der Platten und der übrigen Teile
ist gering, der Kühlwasserverbrauch beträgt
für 120 K-V. A. Bremsleistung etwa 1'/2
Sekundenliter.

Bei einer gegenseitigen Plattendistanz
von 300 mm und einer Bremsleistung von
120 K-V. A. beträgt die Eintauchtiefe 420 mm,
entsprechend einer Plattenoberfläche (einseitig)
von 960 cm2 pro Pol.

Die Frage einer Versicherung von Hochwasser-Schäden.
Mitteilung aus den Verhandlungen der Internationalen Wasserwirtschaftlichen Konferenz im Juli 1912

in Bern; zusammengestellt von Direktor C. Brack, interimistischer Sekretär des S. E. V.

Die Frage einer Versicherung von Hochwasserschäden ist den Mitgliedern des S. E. V.

nicht unbekannt. Im besonderen haben mehrere solche des Verbandes Schweizerischer
Elektrizitätswerke sich an den Vorstudien, welche vom Schweizerischen Wasserwirtschaftsverband
und dessen Kommission für Talsperren inszeniert wurden, durch Ausfüllen von Fragebogen

beteiligt. Diese Fragebogen sollten eine allgemeine Orientierung ergeben über das Mass von
Interesse, das einer solchen Versicherung von Seiten der Wasserwerkbesitzer und anderer

Kreise entgegen gebracht wird, sowie Anhaltspunkte über die zur Versicherung gelangenden
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